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Zur Tagesgeschichte
Jemehr in den übrigen europäischen Staaten die Po

litik zeitweilig in den Hintergrund tritt desto aufmerksamer
richten die Blicke sich allgemein auf Spanien Die neuer
dings an die Spitze der Verwaltung gelangten Persönlich
keiten haben sich unter dem furchtbaren Druck der Ereignisse
und der immer mehr und mehr um sich greifenden Auf
lösung zu einer energischen Haltung entschlossen welche bei
alle Spaniern Widerhall findet welche nicht zu der einen
oder der andern extremen Richtung den Carlisten oder der
Internationalen schwören Nachdem eine Anzahl hochge
stellter Militärs in Madrid dem Präsidenten Salmeron ihre
Degen zur Verfügung gestellt und die möglichste Unter
stützung versprochen hat sind in Biarritz unter Vorsitz des
dort weilenden MarschaUs Serrano die Häupter der liberalen
Partei zusammengetreten um durch Vermittelung de Ad
miral Topete dem gegenwärtigen Ministerium ihren Bei
stand zur Herstellung der Ordnung und Freiheit in Spanien
anzubieten Ein von ministerieller Seile ausgehendes Tele
gramm aus Madrid von Sonnabend Morgen läßt erkennen

ich Präsident Salmeron diese wenn auch zunächst nur
moralische Untersuchung dankbarlichst acceptirt und ist in
dem Äeschlus jener Männer wohl das erste Anzeichen von
der Bildung einer Partei der Ordnung im Lande zu er
blicken Ader gewichtiger Namen wird es freilich bedürfen
um für dm Dienst der Ordnung welche letztere bei den
gegenwärtigen Kortes kaum gesucht werden kann eine ge
ordnete Armee zu Stande zu bringen welche im Stande
wäre ach zwei Seiten hin zugleich Front zu machen Im
Norden haben die Carlisten Berga angegriffen und gleich
zeitig Concentrationsbewegungen gegen Bilbao ausgeführt
nach neueren Nachrichten haben sie die Umgegend dieser
Stadt jedoch wieder verlassen und sich südwärts gewendet
da die Anwesenheit des Don Carlos in der Nähe von Lo
grono gemeldet wird Der republikanischen Garnison von
Puygcerra ist sranzösischerseitS die Zufuhr von Waffen und

Munition über Port Vendres gestattet worden Es sind
die jedoch nicht aus dem Auslande sondern aus Madrid
kommende Sendungen welche zu diesem Umwege genöthigt

gewesen sind Im Süden und Osten des Lande wüthet
der hartnäckigste Bürgerkrieg In und um Cadix hat ein
hartnäckiger Kampf stattgefunden und der seit Freitag ein
geleitete und wiederholt unterbrochene Angriff gegen Va
lenzia sollte heute früh von Neuem aufgenommen werden
Ein späteres Telegramm vom Sonntag Abend stellt jedoch
die Kapitulation sowohl von Valenzia wie von Sevilla in
Aussicht

General Contreras ist augenscheinlich sehr in Ver
legenheit welchem bedrohten Punkte er die von allen Seiten
verlangte Hülfe bringen soll Das von Velarde angegriffene
Valenzia ruft nach ihm und in Barcelona möchte er gern
der Internationale gleichfalls auf die Beine helfen Augen
scheinlich empfindet er die Nothwendigkeit seine Leute für

den Realen welchen er ihnen der Reconquisla zufolge
täglich zahlt auch etwas thun zu lassen Der von ihm an
die Konsuln der Mächte gerichtete Unabhängigkeitserklärung
ist nun auch noch ein Decret erfolgt durch welches er die
Verhaftung der Minister und der Mitglieder der Exekutiv
gewalt anordnet nach anderen Nachrichten soll er sogar ge
willt sein auf Madrid zu marschirev um diesen seinen De
creten Folge zu geben

So sehen wir also in Spanien selbst sich die Zustände
wiederholen welche bisher nur als berechtigte Eigenthüm
lichkeit Mexiko S und der ehemals spanischen Republiken
Südamerika S betrachtet wurden

Die Londoner spanische Finanzkommission sieht sich
genöthigt die Gläubiger Spaniens aus einer angenehmen
aber kurzen Täuschung zu reißen Der Finanzminister zeigt
ihr an daß die Nachricht er habe Geld zur Einlösung
der fälligen Staatsschuldencoupons abgesandt jeder Begrün
dung entbehre Die betreffende Kommission versichert in
einem Londoner Telegramm daß sie nicht zu konstatiren
vermag von wem sie in solcher Weise dupirt worden sei

Ein großer Theil der auswärtigen Presse hat mit sei
nem Urtheil über das Einschreiten des deutschen Panzer
schiffes Friedrich Karl gegen den Vigilante nicht gewartet
bis hinreichendes Material zur Beurtheilung d S Falle zur
Stelle war sondern zum Theil in langen Leitartikeln die
absonderlichsten Betrachtungen über die Ausbringung eines
keiner Nation angehörigen bewaffneten Schiffes angestellt
wie sie durch die englische Flotte in allen Meeren schon so
oft und selbstverständlich erfolgt ist Kein Kriegsschiff irgend
einer Seemacht hätte ein Flibustierfahrzeug ungehindert
passiren lassen welchem keine anerkannte Flagge irgend welche
Legitimation verlieh Bedauerlich ist daß selbst respectable
Wiener Blätter in größter Erle alle möglichen und unmög
lichen Dinge aus einem an und für sich sehr einfachen
Vorgange herauSkonstrniren und damit schließlich genau zu
demselben Ende gelangen wie jene französischen Journale
welche dahinter nicht Geringeres als die an Bord de
Friedrich Karl eingeführte hobenzollernsche Thronkandidatur
sehen UniverS kraft des ihm verliehenen Prophetenblickes
sieht bereits eine preußische Armee von den Alpen eine
zweite von den Pyrenäen herniedersteigen und im unmit
telbaren Anschluß daran Holland und England annektirt
werden

Wir sagten neulich es sei Nichts zu dumm um in
Frankreich nicht geglaubt zu werden wir modisiciren unser
Urtheil dahin es ist Nicht zu albern um von einem fran
zösischen Journalisten nicht geschrieben zu werden Selbst
der offiziöse Fran ais kann sich folgender Leistung nicht
enthalten

Die diplomatische Welt verfolgt mit Aufmerksamkeit
die ernsten Ereignisse sie welche sich in Spanien bei der
Verfolgung der spanischen Jnsurgentenschiffe durch preußische
Fregatten zutragen Es ist dieses ein sehr neues von der
spanischen Republik im Verein mit Deutschland eingeführ

tes Völkerrecht welches zu verschiedenen Betrachtungen
Anlaß gibt

Fern davon die verschiedenen Betrachtungen des
Franyais über die ernsten Ereignisse, welche sich bekannt
lich nicht zugetragen haben stören zu wollen glauben wir
den Schlüssel zu dieser Medisance in dem offenen Geständ
niß des Soir zu finden welcher schreibt

Ist eS in unserem Interesse Preußen so die Polizei
auf dem Mittelländischen Meere zu überlassen Wäre es
nicht besser gewesen der Pirat Galvez wäre durch einen
von Toulon abgegangenen Dampfer verhaftet worden als
durch eine preußische Fregatte

Man wird sich im Auslande nun einmal daran gewöh
nen müssen die deutsche Kriegsflagge nicht die preußische
was sich verschiedene auswärtige Blätter merken mögen
zum Mindesten ebenbürtig neben der anderer Nationen
wehen gleiche Pflichten üben und gleiche Rechte beanspru
chen zu sehen Im Uebrigen hat sür die deutsche Flotte
die spanische Commune sicher nicht solches Interesse wie
vormals die französische für unsere Lanvarmee

UniverS, welches in jetziger Jahreszeit besonders
viel an Unsinn leistet hatte sich auch vor einigen Tagen
ans Rom berichten lassen daß der König Victor Emanuel
die Hauptstadt Italiens wieder nach Florenz oder Neapel
verlegen wolle weil er sich in Rom unheimlich fühle Die
ministerielle Opinione nimmt daraus Veranlassung da
klerikale Blatt an die vom Könige bei Eröffnung der Par
lamentssession gesprochenen Worte zu erinnern UioÄÄiuo
Völluti ä komit et ei rostervmo Wir sind nach Rom
gelangt und wir werden hier bleiben Im Universitäts
gebäude zu Neapel wurde am 21 d Mit als am hun
dertsten Jahrestage der Aufhebung des Jesuitenordens durch
den vormaligen Franziskanermönch und nachherigen Papst
Clemens XIV nachstehende Inschrift eingeweiht Dem
Papste Clemens XIV welcher durch die Bulle vom 2l
Juli 1773 die Gesellschaft Jesu aufhob setzt die Univer
sität Neapel dieses Denkmal

Die englische Regierung hat eine Verfügung erlassen
welche nicht verfehlen wird in der englischen Presse viel
fache Kommentare hervorzurufen ES handelt sich um das
Verbot an die Beamten Nachrichten welche sie zur amt
lichen Kenntnißnahme erhalten haben der Presse mitzuthei
len Die Beamten sollen einen darauf bezüglichen Revers
unterschreiben

Berlin 28 Juni Hinsichtlich des neuen Mauser
gewehrs sind die D Nachr in der Lage mitzutheilen
daß da preußische Kriegsministerium einer bedeutenden
Zahl in und ausländischer Gewehrfabriken den Auftrag
zur Anfertigung von vorläufig einer Million Gewehren
d h einer vollständigen Kriegsausrüstung ertheilt hat

Der bei verschiedenen Truppentheilen der preußischen
Kavallerie probeweise in Gebrauch genommene französische
Chassepotcarabiner hat sich wie die D N melden nich

Constanze
Eine Geschichte aus dem täglichen Leben

von Eva Härtn er
SV SortsetzungMit einer Regung zugleich der Dankbarkeit und der
Schadenfreude hatte Erhard schnell die Thüre geöffnet und war
unter die erschreckten und entsetzten Mädchen getreten w e
ein Gespenst Ich danke meiner gütigen Vertheidigerin,
hatte er lachend gesagt und will ihr gern behülflich sein
die Goldkörner meines Charakters aufzufinden an die ich
vorläufig selber nicht glaube Die erröthende und verlegene
Constanze wurde an diesem Abend der Gegenstand seiner
Aufmerksamkeit und bald hatte er Gelegenheit gefunden
ihrem Vater einen Besuch zu machen und einen sreund
schasttichen Verkehr mit dem kleinen Hause in der Vorstadt
anzuknüpfen

Bald wurde Constanze seinem Leben das einzige helle
Licht sie mochten streiten und zanken so viel sie wollten
immer ging er in freudiger Erregung von ihr Ihr uner
schütterlicher Glaube an das Gute ihre Geduld und Nach
sicht ihre Menschenfreundlichkeit that seinem umdüsterten
Gemüth unendlich wohl Mit freudigem Herzen gab er sich
dem Genuß ihres Umganges hin doch war es ihm nie ein
gefallen ihr Schicksal an das seine zu fesseln Er kam
gern er freute sich ihrer herzlichen Freundschaft weiter
dachte er nicht

Erst die Anwesenheit des fremden Vetters hatte diesem

ruhigen Gefühl ein Ende gemacht Nie war ihm Con
stanzen Stimme so freudig so glücklich erschienen nie ihr
leises Lachen so glockenhell und kindlich Da war Einer
der Leben volles frisches Leben in sie brachte zum
ersten Mal empfand er daß Constanze nicht nur eine liebe
volle Freundin sein konnte er fühlte daß sie ein junges
Weib war fähig wie ein solche zu empfinden Im tiefsten
Herzen erregt war er damals von ihr gegangen Er war
wiedergekehrt als er den Gast längst gegangen glaubte und

jener Abend an dem er mit dem Instinkt plötzlich erwachter
Liebe und Eifersucht die vollendete Vertraulichkeit der Bei
den gewahrte wurde der schrecklichste seines Lebens An
ein einziges junges Wesen hatte sich sein verwaistes Herz
angekammert uno diese Eine gehört einem Andern Die
glückliche Constanze jenes Abends hatte nicht bemerkt was
sich der unglücklichen so rasch enthüllte in harmloser Fröh
lichkeit hatte sie sich bewegt und nur an Herbert gedacht
ohne sich weiter um die Gefühle des Blinden zu kümmeru
In jener Nacht war selbst des treuen Thomas unerschütter
liche Geduld fast erlahmt bis gegen Morgen war der Herr
ruhelos umher gewandert durch die Winternacht Mit
namenloser Angst hörte er auf den Schritt des Briefträgers
auf die Anzeigen der Zeitung immer fürchtend die schreck
liche Anzeige der Verlobung zu erfahren Woche um Woche
verstrich eS geschah nicht endlich faßte er sich ein
Herz die Geliebte wieder aufzusuchen Mit scharfem Ohr
erkannte er am Klänge ihrer Stimme daß eine Andere zu
ihm sprach das war nicht die glückselige Constanze des
letzten Besuches das war keine glückstrahlende Braut ein
müdes leidendes Weib sprach mit gedämpftem Ton zu ihm
Wenige Tage später erfuhr er Herberts Verlobung ihn
machte diese Nachricht glücklich Dennoch sagte er sich ein
Mann wie er der nur fordern nichts geben könne habe
kein Recht um ein Weib zu werben Er wollte ihre Freund
schaft genießen weiter verlangte er nicht

Dieses Frühjahr dieser Sommer brachte köstliche Tage
für den Blinden Constanzens eigenthümliche Verwandlung
entging ihm zwar nicht allein der gedämpfte Ton das ge
wissermaßen Verschleierte ihres Wesens harmonirte mit
seiner entsagenden Stimmung Wunderbar wohlthuend und
beruhigend wirkte ihre Nähe auf sein krankes Gemüth und
auch ihr war die Gesellschaft des Blinden nicht unlieb der
sich weich und theilnehmend zeigte Allmählich aber bewirkte
die Ruhe mit der sie stete von dem Vetter sprach und die
gleichmäßige Stimmung in der sie sich befand daß er sei

nen Argwohn verlor und zu glauben begann ihre Neigung
zu Herbert sei eine Ausgeburt seiner eignen erhitzten Ein
bildungskraft gewesen

XVI
Die zweite Hälfte de Septembers erst brachte neue

Unterbrechungen in dieses friedliche Stillleben Ein Brief
Herberts meldete den 1 October als den festgesetzen Hoch

zeitstag Die beigefügte Einladung der Frau von Tiefenau
lehnte der General höflich ab Constanze fügte der Absage
ein paar freundliche Worte hinzu Am Abend diese Tages
schrieb sie an Marie So wäre denn hiermit auch die letzte
Möglichkeit eines Zusammenhangs zwischen uns zerrissen
und die unübersteigliche Mauer definitiv aufgerichtet Nicht
daß ich je an der Realisirung der Verlobung gezweifelt
hätte aber nun ist es aus ganz au und das ist ein be
ruhigende Gesühl Wenn ich aus das letzte Jahr zurück
blicke so erscheint mir Alle wie ein schwerer wüster Traum
aus dem ich jetzt erst allmählich erwache Du glaubst nicht
wie friedlich wie ruhig mir jetzt zu Sinn ist Ich denke
mir so muß eine Nonne empfinden wenn das Gelübde ab
gelegt ist und sie ihr Leben nun in festen vorausbestimmten
Bahnen verfließen sieht Schließlich ist eine erste Liebe
doch nichts so Unüberwindliches wenigstens bin ich jetzt
ganz glücklich und möchte immer so fortleben bei meinem
Bater und im Verkehr mit wenigen Freunden So lange
mir das bleibt bin ich zufrieden

Ja das bin ich wirklich dachte sie am Nachmittag
dieses TageS als sie in der Laube des Gartens ihrem Vater
vorlas Mögen andere Mädchen heirathen sich verloben

ich bleibe bei meinem Vater I So lange Dein Vater bei
Dir bleibt Hatte sie die letzten Worte auch nur ge
dacht oder eine hämische Stimme sie in ihr Ohr geraunt
Wie wenn ihr nun ihr Vater genommen wurde Schau
derhafter Gedanke Sie wollte ihn nicht denken

Fortsetzung folgt



bewährt da mehrfach unbeabsichtigte Entladungen desselben
erfolgten

Wie verlautet sollen auch die vier Garnisonsältesten
von Gnmbinnen Jnsterburg Wehlau und Friedland a d
Alle sowie die dem Arbeitshause Tapiau vorgesetzte Land
armendirection gegen den Bischof von Ermland bei der
braunsberger Staatsanwaltschaft wegen Verleumdung durch
die Grunert sche Bannbulle geklagt haben

Es ist nunmehr vom Reichskanzleramt Bestimmung
getroffen über die Ausprägung der Nickelmünzen danach
werden 7t ,VW Ctr legirte Masse verbraucht werden deren
Ausprägung sich auf ca 5 7 Jahre erstrecken dürfte
Unter dieser Masse sind I Millionen Pfund Nickel
Offerten für die Lieferung nimmt das Reichskanzleramt bis
zum 1 August entgegen

Der Schlefifchen Presse zufolge hat der Erzbischos
LedochowSki für den 12 13 und 14 August in fast allen
Kirchen der beiden Diözesen feines ErzbislhumS öffentliche
Gebete für die schwer verfolgte und bedrängte Kirche unter
Verheißung eineS vollkommenen päpstlichen Ablasses angeordnet

Die über das Verhalten des deutschen Geschwaders
in den spanischen Gewässern und speziell Seiner Majestät
Panzersregatte Friedrich Carl bis jetzt eingelaufenen Nach
richten lassen erkennen daß das Auftreten des letztgenannt

ten Schiffes gegen den Dampfer Vigilante wohl nur
deshalb erfolgte weil das Schiff bewaffnet war nnd eine
rothe Flagge führte welche bekanntlich keiner seefahrenden
Nation angehört und daher auch keine internationale Aner
kennung besitzt Ein derartig auftretendes Schiff wäre
durch jedes Kriegsschiff jeder Marine in jedem Gewässer
angehalten worden Die Wegnahme ist überhaupt ohne alle
Instruktion und Autorisalion der kaiserlichen Regierung
erfolgt Kapitain Werner wird über sein Verhalte sich zu
rechtfertigen haben Ein Bericht desselben liegt der kaiser

lichen Regierung noch nicht vor N A Z
Die Germania erklärt daß die Zahl ihrer protestan

tischen Mitarbeiter größer ist als ihre Gegner sich vorstel
len können

Wie verschiedene Blätter mittheilen hat die orthodoxe
hessische Geistlichkeit eine Jmmediateingabe an des Kaisers
und Königs Majestät gerichtet und darin um alsbaldige
Wiederaufhebung des evangelischen Gesammtkonsistoriums zu
Kassel gebeten

Es ist sehr natürlich daß das Publikum mit
großer Ungeduld der Veröffentlichung des Specialberichts
entgegensieht zu dem die Lasker schen Enthüllungen den An
stoß gegeben haben Bis jetzt hat darüber nur sehr Ver
einzeltes verlautet und gerade von einer dem ursprüngli
chen Antragsteller nahestehenden Seite ist die Unzuverlässig
keit und das Irreführende eines Herausgreifen einzelner
Momente ausdrücklich betont worden Wenn sich in Folge
dieser Warnung die öffentliche Meinung beschick die offi
cielle Bekanntwerdung des Berichtes abzuwarten so hat
natürlich die mittlerweile hereingebrochene Börsen und wie
es auch jetzt scheint allgemeiner werdende Geldkrisis das
Verlangen geschärft den Zusammenhang dieser neuen Ea
lamität mit den früher angedeuteten Schäden des Verkehrs
lebens möglichst bald kennen zu lernen Da diese Veröf
fentlichung nicht lange mehr auf sich werten lassen kann
ist es müssig schon jetzt über das Gesammtresultat sich in
Vermuthungen und Glossen zu ergehen

Uebrigens ist die aufgetauchte Behauptung daß sich
der Commissionsbericht schon Ende Mai im königlichen Civil
cabinet befunden habe wodurch der Verdacht einer absicht
lichen Verzögerung der Publication geweckt werden konnte
durchaus irrig Um jene Zeit hatten die einzelnen Mit
glieder der Commission noch mit der Correctur der Rein
schrift aus den stenographischen Aufzeichnungen zu thun
nnd die Zusammenstellung und Genehmigung de Berichts
ist erheblich später vor sich gegangen

London 26 Juli Der erste Gebrauch welchen die
Russ n von ihrem Siege über Khiwa gemacht scheint der
Times durchaus ehrenwerth und wohlthätig Der Khan,
sagt sie hat erklärt daß alle Sclaven in seinem Reiche
frei seien nnd daß der Sclavenhandel für immer abgeschafft
fei Eine solche Verfügung muß in einem halbbarbarischen
Lande wie Khiwa eine mächtige Umwälzung hervorrufen
und die Anwesenheit der russischen Heeresmacht wird voll
kommen genügen die Ausführung zu gewährleisten Khiwa
wird sich unter solchen Umständen in einer ähnlichen Lage
befinden wie die unter unserem Schutze stehenden Ein
geborcnen Staaten in Indien Die Shmpathieen Europas
müssen in dieser Angelegenheit zu Gnnsten der Russen aus
fallen und was auch die russischen Blätter sagen mögen
so liegt doch wenig vor was sie verlocken könnte andere
Zwecke zu verfolgen als die Begründung der Ordnung
und vernünftigen Verwaltung und die Förderung des Han
dels Der Standard das Organ der Opposition räumt
ein daß Rußland einstweilen feinen Versprechungen nach
gekommen iei und sich wirklich geneigt gezeigt habe von
jeglicher Gebietseinverleibung abzusehen Es habe eher nach
dem Wortlaute als im Geiste seiner Versprechungen gehan
delt denn daß die Unabhängigkeit des Khan von Khiwa
für die Folge mehr dem Namen ach als wirklich vorhan
den sei liege doch auf der Hand

Paris 27 Juli Die baierischen Truppen welche
am 23 von Mezwres und Charleville abrückten nur in
Donchery eine Viertelstunde rasteten nnd um Mittag in
Sedau 22 Kilometer eintreffen sollten sind von der Hitze
schwer angegriffen worden 11 Mann staiben am Sonnen
stich und 42 mnßten in Sedan dem Hospital übergtben
werden Für die denselben dort zu Theit gewordene Pflege
hat der Kaiser von Denlschland Herrn de Saint Vallier in
einem besondern Schreiben seinen Dank ausgesprochen

Der belforter Gemeinderath hat beschlossen für
Thiers eine goldene Denkmünze mit folgender Inschrift
schlagen zu lassen Lelkort rssts trslivais Nonsisur
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Einers Der Generalrath für die Wallfahrten in Frank
reich hat an die Mauern von Paris Bekanntmachungen
angeschlagen in welchen er zur Betheiligung an den Pil
gerfahrten auffordert Die Wallfahrer ist in vollem
Gange 10,000 Pilger trafen in Notredame de Fort
Ronssillon ein um die Befreiung von der Revolution zu
erflehen Im Kloster Tomiv wo die Reliquien des heiligen
Peter von Tarenfaife sich befinden werden am Dienstag
15,000 Savohardeu erwartet

Durch eine Petroleum Explosion wurden in Rneil bei
Paris gestern Nacht 42 Personen schwer verletzt

Rom 27 Juli Der vulkanische Chronist der Gazz
d Jtalia behauptet daß Pius weit entfernt die Berechtigung
des Verbotes der Wallfahrten nach Assist anzuerkennen sich
über dasselbe sehr erhitzt habe Es sei ans seinen Befehl
sofort ein Telegramm an Msgr Ehigi abgeschickt worden
des Inhalts daß derselbe sich alle Mühe geben möchte von
der französischen Regierung einen Protest gegen jenes Ver
bot zu erlaugen Msgr Ehigi fährt der Chronist fort ist
augenblicklich in den Augen des Papstes die wichtige Person
des Universums Seine Depeschen werden immer mit un
glaublicher Spannung erwartet Der greise Papst liest und
liest sie wieder mit ganz besonderer Aufmerksamkeit obwohl
sie an den Staatssecretär gerichtet sind Ein Theil dieser
Depeschen wird eigens sür den Geschmack des Papstes auf
gesetzt Sonst wäre es nicht zu begreifen wie ein so küh
ler und vorsichtiger Diplomat seiner Feder derartige Ueber
treibungen gestalten könnte Die vertraulichen Berichte des
Msgr Chigi sind in der That weiter nichts als Blüthen
lesen aus dem Geschwätze der clericalen Mitglieder der
National Versammlnng und der Pilgerführer Das stehende
Thema sind natürlich die Pilgerzüge und die zukünftige
Wiederherstellung des Kirchenstaates durch die Waffen der
französischen Nation PiuS träumt von nichts Anderem als
von Pilgerfahrten seufzt nur nach der französischen Ein
mischung In diesen Tagen hat der Papst alle seine vor
räthigen Gelder nach Frankreich geschickt

Der General Kanzler ist nach Paris abgereist und
zwar den It N zufolge auf spezielle Einladung der fran
zösischen Regierung

Madrid 27 Juli Die Carlisteu haben die Um
gegend von Bilbao verlassen die Truppen in San Fer
nando haben die Angriffe der Aufständischen von Cadiz
nach dreitägiger Kanonade zurückgeschlagen Das Bombar
dement von Valencia wird wie man glaubt morgen früh
beginnen Der Rebellengeneral Contreras will von Carta
gena her den A fständisi /en in Valencia mit 3000 Freiwil
ligen zu Hülfe eilen Die Eisenbahn nach Valencia ist an
mehreren Stellen aufgerissen

AnS Halle und Umgegend
Halle 29 Juli

Die Königliche Bank Commandite macht der hie
sigen Handelskammer die Mittheilung daß die Preußische
Bank heute den Wechseldiskonte auf fünf den Lombardzins
fuß ans sechs Procent ermäßigt hat

Repertoir des Leipziger Stadt Theaters Am 3t
Juli Martha

Kirchliche Anzeige
Zu St Ulrich Freitag den 1 August Vorm 10 Uhr

allgemeine Beichte und Communion Hr Oberdiaconus
Pastor Sickel

Provinz
Burg 25 Juli Epochemachend in der Geschichte

der Consnmvereine nach Schnltze Delitzsch dürfte der von
dem hiesigen Consumverein gethane neueste Schritt sein
Er hat nämlich ein eigenes Schiff erworben um damit sei
nen erheblichen Bedarf an Kohlen anfahren zu lassen Es
ist das erste deutsche Genossenschaftsfahrzeug welchem wie
man hört der Name Schulze Delitzfch beigelegt werden
soll Da allgemein gewünscht wurde daß die Taufe des
frlben mit einiger Feierlichkeit vorgenommen werden solle
fand diese am letzten Sonntag durch den Vorstand und
Verwaltungsrath am hiesigen Kanal statt wo das Schiff
seine erste Ladung löschte

Die Ausdehnung der Kettenschisssahrt auf die Saa e
fall im Laufe des nächsten Monats erfolgen Vorläufig
soll die Kette nur bis Calbe gelegt werden weil man rst
weitere Erfahrungen machen will Um der Fahrt noch
größere Sicherheit zu geben soll auf der Elbe an den ge
fährlicheren Stellen eine Auswechslung der Ketten erfolgen

Briefe von der Welt Äusstelluna
Am Rhein am Rhein

Schluß

An den Rhein an den Rhein zieh nicht an den
Rhein hat schon Simrock gewarnt mein Sohn ich rathe
dir gut da geht dir das Lebeu zu lieblich ein da blüht
dir zu freudig der Muthl

Als König der Rheinganer Weine gilt überall der
Johannisberger dessen Name der bekannteste von allen wäre
ohne den Hochheimer Der letztere wächst eigentlich nicht
im wirklichen Rheingaugebiet sondern auf dem südlichen
AbHange des Taunusgebirges dicht am Main in dem Win
kel den dessen Vereinigung mit dem Rheine bildet Das
Gold von Hochheim welches Klopstock gefeiert hat

Du duftest Balsam wie mit der Abendluft
Der Würze Blume an dein Gestade dampft
Du bist es würdig daß du den deutschen Geist
Nachahmst bist glühend nicht aufflammend
Taumellos stark und von leichtem Schaum leer

ist von altersher so berühmt daß ein großer Theil der
Welt keinen anderen Rheinwein kennt und nennt als den
Hochheimer die Briten nämlich welche ihn vorzugsweise
schätzen haben seinen Namen durch Kürzung in Hock die

englischeil Kellner Pflegen blos Oc zu sagen verstümmelt
und benennen damit alle deutschen Weine Was sie davon
halten sagt ihr Sprichwort 6ooä Ilook ksspg otk tlrs
äoowr guter Rheinwein ersetzt den Arzt Dagegen
von den Weinen mainauswärts bis Frankfurt a/M und
dort herum nichts wissen kkmv vrr xvoä Neckar
plsaskmt Uosells iniwosnt IVanklort dad übersetzen
sie den alten deutschen Volksspruch

Der Wein vom Rhein ist immer gut
Der Moselwein nicht schaden thut
Der Neckarwein ist auch noch recht
Frankfurter Wein ist immer schlecht

Aber zurück zum Johannsberger von welchem ein
1868er aus der berühmten Kellerrei des Herzogs von Nassau
in Biebrich ausgestellt ist neben Hochheimer aus den Jahren
1766 1799 1783 18t 6 1839 Steinberger von 1811
1822 1834 1846 1848 1857 1858 1859 1861
1862 1865 und noch andere Hochgewächse der gleichen
Jahrgänge wer ein Weinkenner ist und diese Zahlen
erschaut der wird ahnen welch ein Schatz hier sich vor dem
Sesam des Pfropsenziehers der Weinjury öffnen wird

und diese beneiden um die Genüsse welche ihr in solcher
heißen Zeit gekühlt zufließen

D r Johannisberg eine kegelförmige Höhe mit weithin
leuchtendem a chitektouifch unschönem Schlosse gekrönt ward
schon im neunten Jahrhundert durch den berühmten Main
zer Erbischos Rhabanus Maurus b siedelt 1166 gründete
sich darauf eine Benedictiner Abtei deren Insassen den
Weinbau pfleglich betrieben so daß schon im dreizehnten
Jahrhundert seine Producte vielberühmt waren Allein nach
und nach sank die Cultur durch Vernachlässigung bis im
Anfange des achtzehnten Jahrhunderts der Abt Fürst Adal
bert von Walderndorff welcher im Jahre 1717 das jetzige
Schloß erbanle sie wieder in Aufschwung brachte Durch
den Frieden von Lüneville 1861 und die Säcularisation
ging der Johannisberg in den Besitz des Prinzen von
Oranieu über der ihn aber schon 18V3 wieder an den
Herzog von Nassau verlor Diesem entriß ihn Napoleon I
um ihn dem Marschall Kellermann Herzog von Valmy zu
schenken 1807 Er besaß den Johaunieberg bis 1813
Die Franzosen eifersüchtig auf den Ruhm des deutschen
Weingutes haben die Mähr ersonnen und behaupten heute
noch Kellermann habe durch französische Reben Winzer
und Kellerbehandlung den Johannisberger Wein erst zu
dem gemacht was er ist es ist dies eine reine Erfindung
Nach der Schlacht bei Leipzig besetzten österreichische Trup
pen den Johannisberg bis Kaiser Franz ihn seinem Premier
Minister dem Fürsten Metternich verlieh dessen Sohn
heute der glückliche Besitzer ist Dieser verfügt über Weine
wie kaum ein anderer Fürst der Erde wurde doch schon
das Stück davon mit 16,000 Gulden verkauft wonach sich
der Preis des Liters auf 13 /z Gulden stellte Die Cabi
nets Weine werden nur in Flaschen verabfolgt das Mini
mum des Preises ist 2 Gulden das M ximum 14 bis
20 Gulden per Flasche Das edelste Gewäcws reservirt der
Fürst für sich und zu Geschenken an Höfe Was unter
dem Namen Schloß Johannisberger auf den Weinkarten
der Hotels paradirt ist mehrentheils Dorf Johannisberger
oder von der Lage die Klause Das Schloß hat nicht
mehr als 10 11 Hectaren tragfähiger Weinberge im Be
triebe daraus möge man crmessen welcher Mißbrauch mit
seiner renommirten Firma getrieben wird

Dem Schloß Johannisberger zunächst steht der Stein
berger der in guten Jahrgängen jenen an Feuer sogar
übertrifft wenn er ihm auch an Bouquet nachsteht er
wächst auf 20 Hectaren einer preußischen Domäne Das
Stück gleich 1200 Liter ist schon mit 12,000 Gulden
verkauft worden in der Ausstellung ist es aus dem herr
lichen Jahrgange 1865 mit 5440 Gulden notirt

Im Range der dritte unter den Rheingauweinen steht
gegenwärtig der Rauenthaler zu dieser Ehre erst neuerdings
durch gesteigerte Cultur und gerechtere Würdigung gelangt
Im August 1863 bewirthete die gute Stadt Frankfurt ihre
Gäste die Mitglieder des vom Kaiser von Oesterreich zu
sammenberufenen Fürsten Congreffes mit einem Rauentha
ler wovon die Flasche 15 Gulden kostete er heißt seitdem
der Fürstenwein Die Agriculturhalle hat einen Rauen
thaler Berg Auslese mit 13 Gulden u Flasche aus
zuweisen

Der duftige besonders im Alter kräftige Marcobrun
ner wächst dicht am Rhein zwischen Erbach und Hatten
heim die besten Lagen gehören dcm Grafen Schönborn
Der District hat seinen Namen von einem Brunnen wel
chen 1865 die Gemeinde Erbach renoviren und mit der
Inschrift versehen ließ Marcobrunn Gemeinde Erbach
Die Hattenheimer glaubten sich dadurch verletzt denn der
größere Theil des berühmten W inbezirkeö liegt in ihrer
Gemarkung sie rächten sich daher durch folgende über
Nacht an ihrer Brunnenseite angebrachte Legende So ist
es recht und soll es sein für Erbach das Wasser für Hat
tenheim den Wein

Der Gräfenberger bei Kiedrich wachsend ist ein Edel
wein erster Classe

Rüdesheim war von altcrsher durch seinen kräftigen
blumenreichen Wein berühmt schon Fischart sang

Dort unten an dem Rheine da ist ein Berg bekannt
Der trägt ein guten Weine Rüdesheimer genannt
Der hat ein geistlich Art an sich macht äußerlich und

innerlich
Rüdesheimer Berg von 1862 Riesling wird in der

Ausstellung mit 3000 Thalern das Stück offerirt Dann
kommt Geisenheim mit seinem Rolheberg Capellengarten
Morschberg Kosakenberg Eltville mit dem Taubenberg
Kiedrich mit der Wasserrose Winkel auf dessen Fried
Hose die unglückselige Günderode die Freundin KreutzerS
und der Bettina begraben liegt mit seinem Dachsberg und
Hasensprung Hallgarten das Eigenthum v Jtzstein s so
so oft Rotteck Welker Hecker verkehrten und unschuldig
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iunsplralicM schmiedeten jetzt im Besitze des Dr Eisen
lchr bekannten Namens und noch gar manche andere O te
wilche gute Säfte erzeugen wenn diese gleich mit fremden
Taufscheinen in die Welt gchen

Da wo der eigentliche Rheiugm rh inaufwärtS endet
nimmt er sich zum Abschied noch einmal zusammen und
schenkt der Welt den schmalzigen Aßmannshäuser mit seinem
Mmdcheschmack den edelsten Rothwein Deutschlands
Darüber hinaus aber gedeiht kein Hochgewächs mehr

Fragt der wißbegierige Leser welchen Verhältnissen
die Rheingaucr Weine ihre Eminenz verdanke so kann
nm daras antworten der geschützten günstigen Lage am
breite die Sonne reflectirenden Strom dessen Verdunstung
die Lust mit warmer Feuchtigkeit schwängert der ausgezeich
net fleißigen und rationellen Behandlung der Rebe und der
Mine endlich der Wahl des Rebsatzes Dieser besteht bei
den Hochgewächsen durchweg aus Riesling Das aber ist
die edelste von allen Weintrauben die einzige die das un
nachahmliche Bouquet li fert sie ist die Traube der Zukunft

Tcul Versasser des Eingesandt in Nr 173 zur
Ausführnng des San von Händel

Das Eingesandt in Nr 173 dieser Zeitung betreffend
die Haßler sche Aufführung des Saul von Händel veran
laß imch zu einigen entgegnenden Bemerkungen Ich mache

dabei kein Hehl daraus daß ich es mir zur Ehre schätze
nn alter Schüler und langjähriger Freund des Herrn Haß
ler zu sein Gleichwohl bitte ich meine Aeußerungen nur
al einen Protest aus der Mitte des größeren Publi
kums anzusehen das der verehrte Herr Einsender in Be
zug auf sein musikalisches Vermögen mit so artigen Kom

plimenten bedacht hat
Selbstverständlich verliere ich kein Wort über die au

ßerordentliche Bescheidenheit mit welcher dem größten
Theil der zahlreich in der Marktkirch versammett gewe
senen Hörer weil sie nicht zu der Kategorie der wirk
lich musikalischen Kreise gehören abgesprochen wird daß
sie einem Werk wie Händel s Saul gewachsen seien Ich
werde mich hüten den Eindruck den solche Bescheidenheit
ihrer Natur nach ganz von selbst mit einer Unfehlbarkeit
ohne Gleichen machen muß dadurch abzuschwächen daß ich
darauf etwas erwidere

Selbstverständlich verwahre ich mich auch nicht dage
gen daß der verehrte Herr Einsender überhaupt Kritik übt
und nicht bloß lobt sondern auch Ausstellungen macht
Er wolle darauf ja recht genau achten Ich rechte mit
ihm auch nicht darüber d ß er eine selbständige Meinung
geltend zu machen sucht Und wenn ich nun auch der
Ansicht bin daß seine Kritik über dem Bestreben Sachkennt
niß an den Tag zu legen sich zu sehr in Einzelnheiten
und Kleinlichkeiten verliert während sie es mir sehr zwei
selhast erscheinen läßt ob der Kritiker wohl selbst dem
Händel schen Werke gewachsen und darum im Stande ge
wesen sein mag an der Aufführung das für die Beurthei
lung Wesentliche richtig aufzufassen und gerecht zu würdi
gen wenn ich also auch dieser Ansicht bin so muß ich mir
doch sagen Der Herr hat es doch gewiß so gut gemacht
als er gekonnt hat Wozu also mit ihm darüber streiten

Wohl aber protestire ich dagegen daß der geehrte
Herr die Welt glauben machen will der Gesammteindruck
der Aufführung sei ein so kläglicher gewesen daß er mit
einer allgemeinen Abspannung geendet habe Ich sür
meine Person habe mich durch die Aufführung gehoben
erwärmt ja begeistert gefühlt und wenn ich irgendwo die
überwältigende Wirkung des Werkes an mir empfunden
habe so ist es gerade im dritten Theile der Fall gewesen
Auch kenne ich Leute genug denen es eben so gegangen ist
Leute die alle in die Categorie des größeren PublicumS
gehören Gesetzt nun auch es wäre wirklich richtig daß
die Tempi s etwas zu langsam genommen wären so hätte
das doch dem Gesammteindruck keinen Schaden gethan
Daß der geehrte Herr Kritiker in Bezug auf die Tempi S
sachverständiger sein mag als ich will ich zu seiner Ehre
ohne Weiteres annehmen da er die Miene des Sachver
ständigen ganz vortrefflich anzunehmen weiß Ob man ihn

aber auch Herrn Haßler gegenüber als Autorität wird an
zusehen haben darüber könnte man sich doch erst dann ent
scheiden wenn ihm seine Bescheidenh it erlaubte sich dem
Publikum durch Nennung seines Namens als eine kritische
Autorität vorzustellen Nicht ohne guten Grund hat Herr
Haßler die Tempi s so gewählt wie er sie genommen hat
weil die Ausführung in der Kirche stattfand nicht im Co
certfaal und er alles vermeiden wollte was an das Opern
hafte wenn auch nur leise anstreifen könnte

Ferner muß ich das folgt aus dem Bisherigen auch
dagegen protestiren daß Herrn Haßler grade dasjenige was
ihm zum größten Verdienst angerechnet werden muß wie
ein Mißgriff ausgelegt wird Es wird zwar verdienstlich
genannt die älteren Werke Händels zur gebührenden Aner
kennung zu bringen aber das soll vor der Hand doch nur
Sache engerer musikalischer Kreise sein und nicht vor das
große Publikum gehören Möchte der geehrte Herr Einsen
der mir doch das Wunder von Mann nennen der sich
schon zu einem solchen Heroismus von Entsagung empor
geschwungen hat den ungeheuren Auswand von Arbeit und
Kosten behufs einer Aufführung von Händels Saul auf
sich zu nehmen um das Werk dann nur wirklich musika
lischen Kreisen vorzuführen und das g ößere Publikum
davon auszuschließen Oder hat sich der verehrte Herr Ein
sender btos unklar ausgedrückt und das vorenthalten wo
durch man sonst noch ein solches Werk zur Anerkennung
bringen kann wenn nicht durch ein Concert

Was der verehrte Herr Einsender über die Benutzung
des Grundbasses geschrieben hat das möge er sich doch ja
noch einmal recht gründlich überlegen Weiß er das wirk
lich so genau daß in der Berliner Singakademie die Reci
tative durch Streich Instrumente begleitet werden

Hat er das selbst mit angehört so muß man fragen
da doch der Direcior der Berliner Singakademie Herr Prof
Grell dem Herrn Haßler versichert hat daß das Klavier
benutzt wurde und zwar nicht bloß bei Händel sondern
auch bei Haydn

Ist das nun auch bedeutungslos für die Frage über
die Rolle die dem Grundbaß anzuweisen ist so doch gewiß
nicht dafür ob die Angaben des verehrten Herrn Einsen
ders zuverlässig sind Für das Versahren des Herrn Haßler
aber spricht der Vorgang der Gesellschaft der Mnsiksreunde
in Wien deren Stimmen Herr Haßler benutzt hat Ein
Blick in diese Stimmen lehrt daß man die Benutzung des
Grundbasses zum Klavier dort für kein ästhetisches Unding
hält Dasselbe gilt von den Stimmen welche Herr Chrh
sander zu schicken die Güte gehabt hat Und daß sie so
wie Herr Haßler es gethan hat n A in Oldenburg Hil
desheim und Hamburg benutzt sind ersieht man aus den
dynamischen Bezeichnungen die von dem Gebrauch zeugen
Solche Autoritären dürften den Herrn Einsender denn doch
wohl etwas stutzig machen und zum weiteren Nachdenken
über die Sache veranlassen Sollle dadurch sein Eifer fich
zum Kritiker über Dinge aufzuwerfen denen er augenschein
tich noch nicht rechl gewachsen ist sich nicht abkühlen sollte
er auch noch ferner das Licht seiner kritischen Weisheit
leuchten zu lassen Verlangen tragen so wolle er dabei doch
ja nicht verfehlen seinen Namen zu nennen Er wird
dann wenigstens schicklich handeln Dr E Schulz

Sprechsaal
Seit unsere sogen Promenaden sich in neuester Zeit

theils beträchtlich erweitert theils in sehr unerwarteter
Weise umgestaltet haben hat wol schon Mancher an dem
viersilbigen ausländischen Worte Anstoß gefunden Das
auf deutscher Wurzel beruhende englische Zeitwort to stex
Einherschreiten dürfte einen geeigneten Ersatz bieten Sagen
wir also die Steppe die Denkmalssteppe die Schieß
steppe die Moritzsteppe Diese Bezeichnung wäre zu
gleich geeignet unerfahrene Fremdlinge zu warnen welche
daran dächten das Wort Promenade ernsthaft zu nehmen
Wollte man dennoch den Namen Promenade nicht unter
gehen lassen so könnte man ihn für den allein schattig ge
bliebenen musterhaft schlecht gepflasterten Streifen beibe
halten der links vom Fahrdamm welcher von der Post zum

Theater führt zwei Personen allenfalls vor einander vor
beizukommen gestattet

Als zu Anfang 1797 die näher und näher heranzie
henden Heere Bonaparte s die Republik Venedig mit dem
Untergänge bedrohten sprach der letzte Doge Manin die
historisch gewordenen Worte aus Heut Nacht sind wir
nicht einmal in unserem eignen Bette sicher Wir dürfen
mit Zuversicht hoffen daß die h ranziehende Cholera die
Nachtruhe der Väter unserer Stadt nicht in ähnlicher Weise
beunruhigen wird Ist sie doch noch meilenweit enlfernt
und selbst die letzte Liste Gestorbener weift nur zwei Fälle
von BrechdUlchsall auf Lassen wir also unsere Senk
gruben und Schlammgraben ihren Beruf zu stinken wie
sie bisher gethan fernerhin redlich erfüllen Kommt dann
die Cholera so ist immer noch Zeit weiter zu reden oder

den Friehos zu erweitern

Vermischtes
Rom Nach der Gazzetta dell Emilia ist in Bo

legne eine bedeuiende Handelskrisis auSgebrochen Banke
rotte sind an der Tagesordnung und es handelt sich dabei
um beträchtliche Summe So hat ein Getreidehändler mit
8WMM grcö sich sallit erklärt was mnthmaßlich den
Sturz mehrerer anderer Firmen nach sich ziehen wird

Wie aus Konstantinopel berichtet wird ist die Cholera
in den Donaugegenden in der Abnahme begriffen Auch
aus Rom wird berichtet daß in der Provinz Venedig die
Cholera im Abnehmen sei

Börsen Versammlung in Halle am 29 Jnli 1 73
Getreidegewicht netto Preise mit Ausschl der Courtage

Weizen 100 1 Kilo Handel beschränkt Preise unverändert 90 97
Thlr bez

Roggen 1000 Kilo alter wie bisher ordinärer 6t Thlr hiesiger
Landroggen 65 66 Thtr bez neuer Roggen war am Markte und
zeichnete sich durch sein schöne Qualität aus

Gerste 1000 Kilo ohne Angebot
Gerstenmalz 50 Kito Preise ohne Aenderung b /z Thlr bezahlt

Vorräth geräumt
Haser 1000 ito 56 53 Thlr bezahlt 33 34 Thlr p 100

Psd B
Hiilsmsrüchte 1000 Kilo geschäftötos
Kümmel Preise gedrückt Käuser halten zurück da seiner Kümmel von

auswärts zu den hier bestehenden Preisen gut rentirt
Wicken 1000 Kilo ohne Handel
Äai 1000 Kilo ohne Handel
Lupinen 1000 Kilo ohne Handel
Kleesaaten 50 Kilo ohne Handel
Oetsaateu 1000 Kilo Raps malt und weichend 79 80 Thlr bez

seinste Qualität einzeln bis 81 Thlr bez
Stärke 50 Kilo ruhig Geschäft nicht bedeutend 10 10 Thlr

incl nach Qualität bezahlt
Spiritus 10,000 Liter p t r loco sest und höher Kartoffel 23

Thlr bez Rüben 2 t Thlr bez
Nüböl 50 Kilo in effectiver Waare fehlt Herbstmonate 10 Thlr

vergeblich gefordert
Prima SolarLi 50 Kilo still
Petroleum deutsches 50 Kilo still
Rohzucker 50 Kilo ohne Angebot Raffinaden nur sür dringlichen

Bedarf zu den letzten Preisen gehandelt
Rübensyrnp uO Kilo 3 4 Thtr bez
Rübenmelasse 50 Kilo 45 46 Sgr bez
Pflaumen 50 Kilo begehrt und ohne Angebot
Kirschen 50 Kilo begehrt und ohne Angebot
Kartoffeln 1000 Kito Speise ohne Notiz
Oelknchen 50 Kilo loco hiesige 2 2V Thlr bez
Fntlermeht 50 Kilo 2 2 Thtr bez
Kleie 50 Kilo Roggen 2 2 Thlr Weizen 1 1

Thlr bezahlt
Malzkeime 50 Kilo 1 Thlr bez
Heu 50 Kilo neues 1 Thlr bez
Stroh 50 Kilo 20 Sgr bez

Verzelchniß

Weizen pro Ttr
Roggen
Gerste
Hafer
Heu
Stroh
Kartoffeln
Eier pr Schck

4 21
3 7 6

2 25 6

1

20
1 8 3

1 4 I

Bohnen pr K
Linien
Erbsen
Butter
Rindfleisch

do a d Keule
Kalbfleisch
Hammelfleisch
Schweinefleisch

11
9

8
3

6

e

Eine herrschaftliche Wohnung in
erster Etage u angenehmster Lage
der Stadt besteh ans 10 Mcen
und Zubehör ist an eine ruhige
Familie zum 1 October c wenn
erwünscht früher sür 500 Thlr
n a zu vermiethen Näheres
unter A 3 in d Exped d Bl

Kl Ulrichsstraße 19 ist eine Herrschaft
Wohnungl October zu b eziehe n

Königsstrasze ist eine freundliche Woh
nung Stuben Kammern und Zube
hör zu vermiethen Offerten nnter C H
s 17 befördert die Annoncen Expedition
von Rudolf Mosse in Halle a/s großer
Berlin 11

Zu vermiethen eine Wohnung bestehend
w 2 Stuben Kammer Küche zum I Sep
tember zu beziehen am Geistthor 8

1 St 2 K 1 K zu vermiethen und so
fort zu beziehen Thalgasse 1

Zum 1 October ist noch ein Logis an
kinderlose Leute oder an einen einzelnen Herrn
in der Mitte der Stadt zu vermiethen

Offerten sud Chiffre E R 117 über
nimmt die AnnonceneExpedition von Haa
stltstein H Vogler Leipzigerstr INS hier

Zwei Wohnungen sind zu vermiethen jede
best aus Stube K u K Mühlweg

Zwei Logis im Ganzen und auch getheilt
sind zu vermiethen Schützengasse 1l d

St K K hohes Part vornher I Oct
zu vermiethen gr Schlamm 8 1 Tr

Eine fein möblirte Stube und Kammer ist
zn vermiethen Trödel 18

Eine kleine möblirte Stube und Kammer
ist zu vermiethen Trödel 18

Möblirte Wohnung sogleich zu beziehen
Schülershof 1

Freuudl möbl St nebst Schlaskab vom
1 Aug zu verm Näh in d Exp d Bl
Möbl St m Ä zu bez alter Markt 9

F möbl St n K zu verm Leipzigerstr 25,1
Eine gm möbl Stube mit C 15 August

zu vermiethen Dachritzgasse 4 2 Tr
Schlafstellen offen gr Sandberg 8
1 anstand Schlafstelle lange tÄasse 22

2 anst Schläfst m/K gr Ulrichsstr 3l I
Anst Schlafstellen Töpferplan 3

2 Schlafstellen m it Kost N äheres in d Ex p
Anst Schlafstelle Ünterberg 23
Anst Schlafstellen offen Steinbocksg 1

Bon einer ruhigen Familie wird ein Logis
1 Oct d I gesucht Näh in d Exp

Einige anständige Herren finden in der
Gegend vor dem Steinthor lräftigen Mit
tagstisch Näheres sagt die Expev d Bl

Eine Familienwohnung möglichst nahe
dem Markte von 2 3 Stuben einigen Kam
mern und Zubehör wird zum 1 October zu
miethen gesucht Näheres

Merseburger Chaussee 18 Part

üins Werkstatt oäsr 2 Ltubsn tür Ns
olianiksr Aösuolit Adressen in äer Lxxe
clition ä Ll absnAvdvn

Ein zur Niedersetznng von Möbel sich
eignender trockener Raum wird sofort
zn miethen gesucht Adr nimmt ent
gegen die Annoncen Expedition von

Inhalt in Halle a/S
gr Berlin 11

Zwei junge Leute welche sich erst verheira
then wollen Eisenbahnbeamter s 1 October
eine Wohnung v St K K im Preise von
3V 5l Hl Näh in der Exped d Bl

Gesucht
Eine gnt möbl Stube nebst Kammer Par

terre wird für nächstes Semester zu miethen
gesucht Offerten bittet man schleunigst
beim Uuiversitäts Portier niederzulegen

Eine unmöbl Stube sür 2 Schüler zum
1 October c zu miethen gesucht Näheres
bei I Barck H Co gr Ulrichsstr 47

Eine gut möbl Stube mit Cabinet in
nächster Nähe des Königsthores wird zum
15 August oder 1 September zu miethen
gesucht Adr v H 2 in der Exped

oooooooioooooooo
oH L Daube k Cti ll

Vvi Iax äer 2 kartsnlaubö
iillaAs oa 300,VVO Lxsinplars Z

v v

9 AK 0Leneral Agenturen an allen suptplät H
lä lioks Rür tv Expedition von X

Kktroösnä
ssociations LoininanditLr Agentur
ersonal Arbeite Stellen Woknunxs

unä Tsuk Kesuelio Keseliäkts VeränÄern
xen Vsaarkn Lnipkkdtnnßkn Submissionen
Versteigerungen usverlcSuks Speditiv
neu Lank Emissionen Vertoosungen
Kenerat Versammlungen Lisentmbn unä 5

LekiWskrts 1änv sie st
g ail alle Zeitungen des In
y nnd Austandes

üiseiete dillixe Iteäivnnox
AöitnnAsOatalvA A XostenvoransvIiIäAs

V gratis kranvo VI Die LntxeISiuiakins von Otiertbrieten
xesekiekt okne tiebükrenre lulnnx
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Bekanntmachung
Die Anfertigung eines neuen Thurmknopfes

für den Thorthurm der Leipzigerstraße soll
im Wege öffentlicher Submifsion vergeben
werden

Anschlag Modell und Bedingungen liegen
täglich während der Dienststunden im Stadt
bauamte zur Einsicht aus Offerten sind bis
zum Eröffnungstermine Sonnabend den 2
August Vormittags 10 Uhr im Stadtbau
amte abzugeben

Halle den 28 Juli 1873
Das Stadtbauamt

Donnerstag den 31 Znli Nachmittags
3 Uhr sollen im alten Stadtschießgraben eine
Partie alte Bruchsteine verkauft werden

Halle den 28 Juli 1873
Das Stadtbauamt

Diejenigen welche Bücher aus der königl
Universität oder der v Ponikauifchen Bib
liothek entliehen haben werden hierdurch auf
gefordert dieselben spätestens

am August d I
zurückzuliesern

Halle den 28 Juli 1873
Der königliche Oberbibliothekar

Bernhardt

frisch vo der Presse bei
ZkRTZt I

gr Schlamm 3
Leere Rvthweinflascheu kauft jedes

Quantum Carl Eugliug
Neue Listen Bollheriuge Schock u H

zum Mariniren empfiehlt
Carl Eugliug Leipzigerstr 78

Neue Citronen bei
Carl Eugling Leipzigerstr 78

Reue saure Gurken bet Ztoit
Delikate Bratheringe
Jeden Tag rothe Grütze empfiehlt

I Wegener aus Hamburg Bechersyos 7
nahe am Markt

Daselbst ist ein Kadett mit räumlicher Woh
nung zum 1 August zu vermiethen

Für Raucher
Wer eine seine 4 8 Cigarre c rau

chen will der bemühe sich zu I Keil Land
wehrstraße 12 part bei Posten billiger

Brennmaterialien
Werschen Wechenfelser und Dieskaner

Pretzsteine Zwickaner Steinkohlen böh
mische Patentkohlen Briquettes u Brenn
holz empfchle hierdurch und liefere dasselbe
in Lowrys sowie in jedem beliebigen Posten unter

billiger Berechnung url
Königsstraße 2t

3000 Thlr am 1 October c auf gute
Hypothek auszuleihen durch

C Iahn gr Ulrichsstraße 58
Für meine Mündel habe ich 3000 Thlr

auf sichere Hypothek auözuleihen und e suche
Reflectanten um schriftliche Anträge

Hall den 28 Juli 1873
O Stengel Architect

Eine Nähmaschine sür eine Schneiderin
passend verkauft billig Hir teng asse 3

Mehrere Sopha verkauft Geiststr 24
Mittwoch den 30 Juli Nachmittags

2 Uhr soll in der Halle ein Partie altes
Bauholz meistbietend verkauft werden

Holzabgänge als gehackte Reifen auoran
girte Faßdauben werden auch in größern
Posten Morgens von 7 10 Uhr verkauft

gr Berlin Thor zwischen 2 3

Gersten Verkauf
3 l/4 Morgen Gerste am Advoeatenwege

neben dem Münchner Keller in G ebichenstein
sollen Freitag den 1 August 1873 Nach
mittag 5 Uhr an Ort und Stelle gegen
Baarzahlung verkauft wer den

Zwei gute zugfeste Arbeitspferde sowie
ca 25t Ctr altes und neues Heu werden
wegen Aufgabe des Geschäfts billig verkauft
Näheres i n der Exped d Bl

Bon Donnerstag
früh bis

Sonnabend Abend U
stehen grofze und kleine Landschweine zum
Verkauf im gold Pflug in Halle

Buch RolleNaumburg Alsleben
Ein Stnbenhündchen verk Oberglaucha 2t

200 Thlr werden auf Hypothek gesucht
Offerten unter Chiffre F H 395 werden
in der Exped d M erbeten

Bekanntmachung

Unterzeichnete sämmtliche von Halle und Umgegend brin
gen hierdurch einem hochgeehrten Publikum Rachstehendes zur Kenntnißnahme

In Folge andauernder hoher Getreide und Mehlpreise hoher Lohnsätze und in
Voraussicht daß die Mahlsteuer mit Ende 1873 noch nicht zum Falle kommt si id die
Bäckermeister in die Lage gekommen

mit dem ersten August dieses Jahres
die Ein Pfennig Backwaaren in Wegfall zu bringen und die schon theilweise eingeführte
Zwei Pfennig und Dreier Backwaare einzuführen Indem wir hoffen daß das ein
sichtsvolle hochgeehrte Publikum insonderheit unsere werthen Kunden diese Veränderung
gerechtfertigt finden können wir auch wohl im Loraus überzeugt sein daß Hochdasselde
bei Entnahme von Backwaaren uns durch Anträge auf Verabfolgung der bisherige leine
Schwierigkeiten bereiten wird

Halle a/S 28 Juli 1872
Hochachtungsvollst

Beyer Emannel H Weber Kummer Giebeler Schullze Zschiesing
Betge Schimpf Wiuter Hoffmann Koch W Weruicke Grüuhardt
Kleinschmidt Biedermann I Elilzsch Brandt Wiegand Fiebiger
Gleisenring Schirmer Schmidt Spanier Hagen Flemming Heinicke
Wegeleben Knäusel Gerlach F Wernicke Krone Wege Scope
Amthor Stepp Keitel Stockmar Schäfer Pitschke Georgi Döring
Jacobi Krebs G Weber Sonntag Zinsly Ohms F Weber
Reubert Krüger R Elitzsch Castedello Hartmann Hugo Glück

Günther Wiukler Baliz Schubarth Herbst
Giebichenstei Ba de Georgi Werner Barth Cronilz Petri
Cröllwitz Haberkorn Bachmann Hädrtch
Trotha Wucherer Kirmesz Schmidt u Thiele

Die Erneuerung der Loose
zur 2 Klasse welche bei Verlust des Anrechts bis spätestens am 1 August Abends
0 Uhr bewirkt sein mutz briuge ich hierdurch in Erinnerung

Der Königliche Lolterie Einnehmer I IiiiiiUili

VViektix liN Mibailteil
Der l lutöi xöivlmötö

äui elmu ti Kvliokelt mit Nuto u vävr
iu Xieterulwlx unä VVeisstcMiionIwIi 1 ui ä 1 äiclc w von 14 bis 30

uss pro xr zus8 oa 2 8ssr bei ßrosssn artbisu billiZsr
L litten Lrstter nr aus l or

DaillpMljemerk u Hotzhandlung
vi88iK Nittvrtvlü

ohne Stiele kaufen jedes Quantum

ZK o
Ecke der gr Ulrichsstr 17 u Dachritzgaffe 1Ä

Tüchtige undfinden dauerude Beschäftigung bei ZK
Einen Pferdeknecht guttnWcmer suchen Ein ordenltlches ültädchen zur Haueaibeit

Fr Weihmann Sohn am liebsten von auswärts sucht zum soforti
Leipzigerstraße 62 I gein Antritt Leipzigerstraße 63

Handwerker Meister Berein
Mittwoch den 39 Juli von Nachmittags 4 Uhr an

Concert und Kinderfest Abends grche Illumination
in D V

Mittwoch den 3V Juli
Ansang 8 Uhr E ntree an d Kassel/ Abonnement skart en gültig C Börner

früher k eli
RrM Heute Mittwoch den SV Juli MZK

Concert der Lcip igtr Ouartelt u Collplelstilgtr
Herren tlelni 8tÄ lI ivuer kip er und weks

Anfang 8 Uhr Zum Schlich Entröe Z SgrJesuit und Balletense Liederspiel der Neuzeit
Es finde n r noch Concerte statt

ZM Müller s HU
Donnerstag den 31 Juli KZV

Italienische DaU Nacht,

Z2 Man
verbunden mit

Illumination nnä
HV Näheres in nächster Nummer lki
Nei t bvlM t tili ii88 liieiit xu l itiMiulm l

Ein geübter Schreiber wird gesucht Nä
heres in der Exped d Bl

Zwei Männer zur Feldarbeit werden
gesucht gr Steinstraße 3t

4 kräftige Arbeiter
finden bei 2 /z Stundenlohn dauernde
Beschäftigung m der Schneidemühle

H Werther Zimmermeister in Halle
Mötzlicher Weg I

Ein tüchtiger Schlossergeselle findet dau
ernde Arbeit bei Schwarz Mauch Kirche W

Ordentliche Arbeiter zum Kirschenpresseii
Otto Thieme

Ein kräftiger ordentlicher Arbeiter
gesucht Geiststrake 25

Ein durchaus zuverlässiger Kuecht findet
sofort Stellung bei 20 A Monatsgehalt freier
Wohnung und Feuerung durch

H Werther Zimmermeister
Mötzlicher Weg 1

Mittwoch den S Juli GesellschaftStag 51 IIvrt 1bvrx

Ich suche zum sofortigen Antritt einen
2 H a skuecht Otto Thieme

Ein gewandter junger Kellner wlro ge
sucht im Münchner Keller

Em Laufbursche findet gute
Stellung in der Restauration der
HaUeschen Actieil Bier Brauerei

Äiamsell Gesuch
Drei erfahrene sellistsmndige

Wirthschafterinnen mit guten Zeugnis,en
versehen lucht die Wildunger Zuckerfabrik
bei Cassel zum soforti gen Antritt

Ein ordnungSlieb desMädch en in geschten
Jahren welche in Küche und Hausarbeit er
fahren ist findet 1 October Dienst bei

Frau Justizcommisfar Jordan
MaltinSberg 1 an d Post

Eine Amme sucht
Fried Fromme Hebamme Thalgasse 4

Eine grau zur Aufwartung für den gan
zen Tag wird gesucht

Mauergasse 1 part
Gesucht wird ein junges Mädchen zur

Aufwartung Barsüßerstraße 7 2 Tr
Vormittag vorz /en

Eine Aufwartung für den z nzen Taz wird
zum 1 August gesucht

kl Steinstraße 3
Em Mädchen für d Tag ges/Hlrttiig 3

Armes größeres
Publikum

Weiche höllgcboruer Retd
stith

Unserm Freunde dem Postschaffner Mörtz
zu seinem heutigen Wiegenfeste ein dreimal
donnerndes Hoch daß das ganze Bahnhofs
Postgebäude zittert

B B D F F G L LS St P
Dem Frl Bertha Gothsch zu ihrem 20

Wiegenfeste ein dreimal donnerndes Hoch daß
der Kindersaal zittert

Zltehrere freunde
Der Frau L r zu ihrem heutige

Wiegenfeste ein dreimal donnerndes Hoch l
Ich nehme hiermit die Beleidigung der

Auua Seifert zurück
F M undrich

Schwarzer Pudel Hündin entlaufen gegen
Belohn a bzugeben Gerbergasse 7

2 Schlüssel sind auf dem gr Berlin ge
funden abzuholen gegen Erstattung der In
sertionsgebühren bei Rudolf Mosse hier gr
Berlin 11

Hermann Nerolt
rrw Sei jke Nerolll lieil

Vermahlte

Halle i 8
äen 27 uli 1873

Iliiemezelier Kmn ei ei
Nittvoeti äen 30 luli 5 Ildr

Lx trsxrodv Im Xronprlii vn

Mittwoch Gesellschaftstag
Fr Kirsch n div K affeekuchen

Kl Klausstrajze S
Reis mit Rindfleisch

Kik die Viedacti veranw rtlich O Bert ras Druck her B M uck ke
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